
Die Preisträger

K Größte Teilnehmerzahl Grundschu-
len: Hebelschule (67), Wanderpokal
und 50 Euro. Uhlandschule (39), 30
Euro. Goetheschule (37), 20 Euro.

K Größte Gruppen: „Fit auch ohne
Amt“ (66), Wanderpokal. Sexziger
(55). SG Hemsbach (32).

K Jüngster Teilnehmer: Benjamin
Ackermann, geboren 12.09. 2007.

K Ältester Teilnehmer: Richard
Weis, geboren am 8. Dezember 1926.

sene, oder ein Einkaufsgutschein für
die Kids. Vor dem üppig mit bunt
bestückten Zellophanpäckchen be-
ladenen Tombolazelt hat sich eine
Menschentraube gebildet, die
Spannung steigt. Als ältester Teil-
nehmer nimmt erneut Richard
Weis, geboren am 8. Dezember
1926, seinen Preis entgegen. Auch so
sehen Sieger aus. „Haltet euch fit, so
wie ich“, erklärt der 86-Jährige: „Ich
war hier jedes Jahr dabei!“ meh

Volksradfahren: 582 Teilnehmer bei der 30. Auflage der Veranstaltung / Wanderpokal geht an die Crew des Ex-BM-Kandidaten

Team Falter
ist „Fit auch
ohne Amt“
HEMSBACH. So sehen Sieger aus: Der
eine im sommerlichen Freizeit-
Chic, der andere braun gebrannt
und sprichwörtlich fit wie ein Rad-
lerschuh: „Bitteschön!“, überreicht
der Hemsbacher Bürgermeister Jür-
gen Kirchner den Wanderpokal mit
einer freundschaftlichen Geste an
Christian Falter. Schon beim Hems-
bacher Volksradfahren im Vorjahr
hatte Falter, damals noch Bürger-
meisterkandidat, mit seiner Gruppe
„Fit fürs Amt“ den Preis als größte
Teilnehmerschar bei dem traditio-
nellen Sport-Event der Radsportab-
teilung des Turnvereins (TV) Hems-
bach und der Barmer GEK einge-
heimst. Damals waren 52 Hemsba-
cher für Falter geradelt, dieses Mal
waren es unter dem Motto „Fit auch
ohne Amt“ sogar 66.

Mit 582 Teilnehmern (548 im
Vorjahr) wertete Dr. Mark Schüssler
von der TV-Abteilung Radsport die
30. Auflage des Hemsbacher Volks-
radfahrens als vollen Erfolg. Unter
dem Motto, „Deutschland bewegt
sich“, wie die Barmer titelt, haben
die Hemsbacher Radler am Sonntag
mindestens 12 000 CO2-freie Kilo-
meter an der Bergstraße zurückge-
legt. Das gilt für den Fall, dass alle
nur die 20-Kilometerstrecke gefah-
ren wären: von der TV-Halle in ei-
nem großen Bogen über die Wein-
heimer Bertleinsbrücke und zurück
bis zum Zielbanner im Schubert-
weg. Viele der gut gelaunten Radler,
die anschließend im voll besetzten

Hof an der TV-Halle bei Apfelsaft-
schorle, Würstchen und Bier zusam-
mensitzen, haben sich jedoch auf
die 45-Kilometer-Tour über Laden-
burg und Hirschberg gemacht. Die
Gesamtzahl der Kilometer war da-
her noch größer.

Vorbei am „Barmerstand“, wo
die Teilnehmer einen Abschnitt ih-
rer Startkarte in die Lostrommel
werfen, teilen sich die Wege der klei-
neren und größeren Radler zwi-
schen Bonkasse, Sitzbänken und
Hüpfburg. Sven Stegmann und
Meinrad Sieber von der Barmer GEK
und Dr. Mark Schüssler vom TV
Hemsbach stehen hinter der Los-
trommel und nehmen die Abschnit-
te entgegen. Seit 30 Jahren, so Sie-
ber, bestehe nun die Kooperation
zwischen der Krankenkasse und der

Radsportabteilung, sie hätten das
Volksradfahren damals gemeinsam
aus der Taufe gehoben.

Zum 30. Jubiläum erhalten die
Teilnehmer eine besondere Medail-
le, größer und bunter als sonst ist
das Prachtstück, das Siebert zufolge
viel gelobt wurde. Sieger sind beim
Hemsbacher Volksradfahren immer
alle, die mitgeradelt sind. Jeder Teil-
nehmer hat die Chance auf den
Hauptpreis, ein Fahrrad für Erwach-

Mit Kind und Kegel: Beim Volksradfahren ist ganz Hemsbach unterwegs. 582 Teilnehmer

zählte die 30. Auflage der Veranstaltung. BILD: GUTSCHALK

 Wie soll Hemsbach in
Zukunft aussehen? Was erwarten
die Menschen von ihrem Wohnort?
Antworten darauf soll ein von der
Stadt Hemsbach auf den Weg ge-
brachtes „Integriertes Stadtentwick-
lungskonzept“, kurz ISEK, geben,
das den vielschichtigen und anhal-
tenden Veränderungsprozess wie
eine Art „Fahrplan“ steuern hilft.
Und dies auf möglichst breiter Basis:
Das Stadtentwicklungskonzept soll
gemeinsam mit den Bürgern in mo-
derierten Schritten erarbeitet wer-

Ein erster Schritt in diese Richtung
wurde bereits mit einer umfassend
angelegten Bürgerbefragung getan.
Eine weitere Gelegenheit, sich zu
Themen der Stadtentwicklung zu
äußern, bietet jetzt die öffentliche
Auftaktveranstaltung zum Stadtent-
wicklungskonzept, die am heutigen
Dienstag, 26. Juni, 19 Uhr in der BIZ-
Sporthalle stattfindet. Dort können
sich Interessierte informieren, ihre
Standpunkte einbringen und weite-
re Möglichkeiten der aktiven Mit-
wirkung am Stadtentwicklungskon-
zept kennen lernen. Auch über erste
Ergebnisse der Bürgerbefragung
wird heute Abend berichtet, an der
sich rund 400 Bürger beteiligt ha-

An die Auftaktveranstaltung
schließen sich dann Bürgerwerk-
stätten zu verschiedenen Schwer-
punktthemen an. Im Februar oder
März 2013 soll das Verfahren dann
abgeschlossen sein und das Ergeb-
nis dem Hemsbacher Gemeinderat
als Entscheidungsgrundlage die-

Auftaktveranstaltung

Uhr


